
Anerkennung 
Sagen nun was wir uns wirklich denken, 

anstatt allen weiter den Anschein zu schenken, 

dass alles rund läuft in dieser Situation, 

doch fehlt uns grad nicht allen der Lohn? 

Der Lohn im Sinne gelobt zu werden, 

für das was wir gerade leisten auf Erden, 

anstatt kleinlich zu versuchen immer besser zu werden, 

in dem was wir Wertvolles tun, hier auf Erden. 

Denn wir sind die Zukunft, in der alles liegt, 

und die, die nächsten Katastrophen besiegt, 

die bald schon ein Studium beginnen, 

und dann schon mitten in der Arbeitswelt schwimmen. 

Dabei Omas und Opas die Pensionen sichern, 

doch im Hintergrund, da hört man nur ein Kichern. 

Zu wenig wird auch uns gezeigt, 

dass man sich vor unseren Leistungen verneigt, 

denn auch für uns sind es gerade herausfordernde Zeiten, 

niemand von uns würde das wohl bestreiten. 

Doch in der Zukunft liegt viel, das so unsicher ist, 

nicht verwunderlich, dass manch einer dabei den Hoffnungsschimmer vermisst. 

Die Hoffnung nach Lösung, einem Ende und Klarheit, 

doch man sagt uns „das kommt noch alles mit seiner Zeit“. 

Kannst dir selbst sagen, dass du das leicht packst, 

doch es gibt auch Momente, wo du mal zusammensackst, 

wo du glaubst es geht nicht mehr, 

und das Leben war noch nie so schwer. 

Doch dann erinner dich, dass am Ende des Tunnels immer ein Licht ist, 

selbst, wenn du mal deine eigene Fröhlichkeit vermisst. 
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